
Tatbacher SettunW
S a m st ag d c n 1. N c» v e m b c r.

lN i e n.

^lVe. k. k. Apostol. Mazestät haben über wlc.-

derholtcs Ansuchen des Banus von C'oalien und S l a -

vomen, da»„ Ober-Gespan des ?lgran,er ComitaieS,

General . Majors Grafen Hal ler, denselben von deldcn

Aemtern zu entheben , u«d Slch dcfsen anderwcice

Veriveudung l l , Allerhöchsteren, Dienste vorzubehalten

g<lUh>,'t.

Zugleich geruhten Se. k. k. Majestät den, B i -

schof von Agrain, v. Haul ,k, die Leitung dcr Banal-

Geschäfcc ais Locumtenens allergiiadlgst zu übercragcn.

^ e . k. k. Majestät ha^',!, d,e Ll'hl k.,!,zel dcr me-

dlcilnschei, Clliuk sl'n- Wunc'^l^te an d l̂- Prägen l l i n -

versltät dem ausieiol'dcinilchcn Doceiucn der ü^l l l^ .

ll^likheitc» daselbst, Doctor ?lino,i I^ssch, allel-güä-

dlgst zu vnleiheu geruhet. i.W. Z.)

i!.l,mbarvisch- Vcnctianisckcs Acinigrcich.
P a v l a , dei, 18. October. I l ) re M^j . f tä l die

Kalserll, ^ett Rußland, Höchstwclchel' Se . Erc. der

Geueral der CaväUer»e, dan» Staatö - und Coufe»

renzmilnster, Graf v. FiquelmDin, vorausgerelst war,

ist >mi zahlrelchem Gefolge heule uo, h>ilb i i Uhr

lllormlicacis «u Bmaöco angekoiumen und uo» den dor.-

t,geu Auloillacen ehrfurchtsvoll einpfangeu wordc».

Ih re Majestät verfttgle» stch »ach der Karthause,

u»n jencs berühmte Gotteshaus zu deslchtl^eii, del wel-

cher Gvlcgeuhelt dle durchlauchtigste Fursti» lw.r r>le

doit aufbewahrten Kunstwerte und Kostbarkeiten aller

Ar : ihr« Bewunderung äußerte, stch nur den ehiwür-

dlgen Kai ihausci b^üderu auf dag ^eucscllgste uinechlelr,

und zul^hl zlüu ^ ^ ^ . „ derselben elncn Benag von l00(1

F>-. grosnlnilh.g a.nvies. Gegen 1 Uhr NachnniiagS

traf Ih re Ma,cstät .., Pav.a ein und stleg »n Gast-

Hofe der ^mbaro . ' . . . ab. .vo ^l,» Empf.n.ge 0e:sel.

den Se. Erc. der Graf v. z^ucim^-n nui säinmeli,

chen Cloll « und Mttitarbehöiden der Siadr harrte.

Während den Vo> Bereitungen zur Tafel langte auch

S e . Majestät der Kaiser von Nusiland mit der Groß»

fmstm Olga ka'sei'l. Hoheit, gleichfalls van der Kar-

lhause keinmend, in dieser ^ t a d t an.

G»>gcn zirei Uhr Nachmittags traten I h re kais.

Majestäten sannuc Höchstlhrer durchlauchtigsten Tochter
und Gefolge die Reise «ach Plemont an.

Ku r ; vor dem ?>bgange hatte !^e. Majestät der

Kaiser Se . Erc. den, He i in Glasen v. Fiquelmont,

iv.Icher sich l^-lülauble und dann übcr Mantua den

Rückweg nach Wil-n anci-at, in der helzsichstctl Welse

sein hohes Wohlgefallen zu erkennen zu geben geruhet.

(W. Z.)
A a r v i n i c n

D i e ( > > a z ; c t r a d i e G e n e v a uielbet aus G c?

« n a ?o„ , 2 l . Oc tober : » V o r g c j w i , g,.g,.„ h ^ b 5 Uhr

Abends sin5 I I . M V ? . d,r Ka.ser und die Kaiserin

von Rnßland mid Ih re kaiserl. Hohe.t die Go.ßfur.

stin Olga, die Ulcht so schnell erwartet wurden, mit

zahlreichen, Gefolge hier eingetroffen. Der Kaiser war

kaun, ln den, köulglichen Pallaste abgestiegen, alZ Er

Sich zn unscl'em crlauchtt-n König verfugte, ivelcher

unmittelbar darauf d!>,'s''n hi ' lorei^ ' i , 'Besuch, in >^e.

gleltni'g B r . ko'nigl. Hoheit des Herzogs von Genua

und S r . Hoheit deö Piluzen von Havoyen .- Carignan

erwiedere, und auch Ih re Majestät die Kaiseri» be-

a>l'ißle. — Gestein Nachmittags gegen l Uhi l«tt der

Kailer, von D r . Majestär dem König begleitet, nach

der Esplanade del ^lsagno, wo die Truppen der Be-

satzuna, unter Commando des Generallieutenants Cav.

^cccor de Sonnaz eine» ^ch^mangriff ausführten.

^ ^ente Morgens un, 10 Uhr begaben Sich I I .

M M ' d c r K^ser und die Kaiserin nebst Ih re r kaiserl.

Hc'h,.r der Grosiwrst.n Olga und S r . löi. igl. Hchcir

dem Pr,nzen Albrecht ven Preuß«,, nachdem S ie voll

S : . M^jcsta't dem Könige Abschied genommen hatten

m, i^ord des Dampstoct) der kaiserlch rnss,schen M a
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silie »Kamtschatka- und fuhren ii, Begleitung eines
andern Dampfbools derselbe» Marine »Bcssaiabia«
nach Palermo ab. Se. Majestät der König, I I . kk.
H H . die Hei zog»,' vo» Savope» l!,!d Genua nod Se.
Hoheit der Prinz reu S^'oyen - Carignan, hatten die
erlauchten Gäste bis zum Ei»schissu!,gsp.'atzc begleitet.
— Um das kaiserliche, nach Palermo ausgelaufene,
Geschwader zu bedielten, lief zu gleicher Z^it, auf Be^
fehl S : . V«'aiestät des Kön,gs, das königliche Packet-
boot „I'Ichnusa" aus diesem Hafen ans, an dessen
Bord sich Se. Hoheit der Pimz vo» Saroyeu - Ca
rignan, Oberbefehlshaber der köingliche» Marine, und
Se. kömgl. Hoheit der Herzog von Genua, emschiff.-
ten.« (Ocst. B.>

V e u i s cd I a n v.
B a i r i s c h e B l ä t tc r c»thaltr» cine Bckanittn'a-

chung des königliche« Finanzministcriums vom 18. Oc-
tober , wornach tic ?lusflihr der Kartoffeln über die
Zollvereinsgränze gegen Frankreich, Belgien und Hol-
land verboten wi ld. (Oest. B.)

P r e u ß e n .
M ü n s t e r , 19. October. Der Herr Erzbischof

von K ö l n , ClemenS August, N.'ichsfrelherr zu Droste.
Vischering, Domcapitular zu Münster lc . , ist heute
Morgen um halb 8 Uhr zur Ewigkeit hinüber ge.
schlummert. Die Familie, von deren Gliedern der ruht»-
würdige Caspar Maximilian jüngst im September das
glorreiche Fest seines ZOjahrigeu bischöflichen Jubiläums
feierte, und sie in Freuden »ereint hatte, ist seit je»
nen denkwürdigen Tagen in dreifache Todestrauer ver-
setzt. Der Tod dreier bedeutender Männer und Brü-
der in der kurzen Frist von ungefähr sechs Wochen
ist bemerkenswerth. DerErstvcrstorbene war Ma,r Fre»»
Herr v. Droste, l . preusnscher Laudrath dcS Kieses
Br i l on ; der zweite der k. k. östeircichische Feldmaß
schall. Lieutenant Frhr. Joseph , und der jetzt eben
Verewlgte, der in seinen geistlichen Würden so hoch
stehende und zu einem welthistorischen Namen empor-
gehobene Clemens August, Eizblschof von Kö ln ; ge-
boren am 2 l . Jänner l?73 auf dem Familienschlosse
Vorhelm, unweit Münster. ( M g . Z.)

V ii n e m a r k
Dänische B l a t t e r melden aus K o p e n h a -

gen vom l s . Oct . : „Auch i» unserm Lande richtet
die Kartoffelkiankheit nachtiäglich noch einen großen
Theil der Crnte zu Grunde, und ruft auf der andern
Seite eine Erhöhung der Kornprcise hervor. Die Re-
gierung Hai deßhalb die Kirchspieloorstände durch ihre
Aemter auffordern lassen, Sorge dafür zu tragen,
daß bei Zeiten Kornvorrathe aufgelegt werden, wel«
che an die Dürftigsten in den Kirchspielen entweder
zu den disher gewöhnlichen oder wenigstens zu gemä.

ß>s,ten Pi lsen velkauft werden könnten, um dadurch
da-j N^hi'lingsiliilrel zu el^hc» , welches die Kartof-
feln soust gerade für die ärmste Volröcla^e abgeben.«

(Oest. B.)
^ s r a >l k l c l i l l

P a r i s , 20. Occ. S . i t gestern Abends ist d.'.s
Gerücht oerdreitct, das; der K'.'egsminister, Marschall
Sou l t , unjufiiede» not dein M.nschall Bugea.id ^we-
gen des Schreibens a„ den Prämien Marcillac), sei-
ne Dimlssion „achgeilichr hc,be. Alle Versuche, lh„ von
diesem Vorsal) al)^lb,l»q^!, solie,, ,,Vldst >», Moi.stcr.
coiüeil, mißlungen sey». Inzirischeü glalil'i nian doch,
V.'arschall Soiür werde sich, lreon der König selbst
lhn darum angehe, nochmals eütschlles-en, sein Porte-
feuille zu behalten, Wnklich ist der Sohn des M>n-
scyalls g.stl".!, r«,n Koma. empfangen lvorden; So.
Majestät soll ihm einen Auftl'ag an seine» V«ce>- er,
theilt haben. — Die Presse schreibt: „Wenn wir <M
unterrichtet sind, so ist alleS Zureden >m gestriqe»
Münstercouseil, um Marschall S^ult zu bewegen, s .̂-
neu Ei't^chluß, sich foi'lan ausschlicsiend der S''rge
für seine Geluudhcit zil widmen, aufzugeben, verge,
bens gewesen. Seine College», be,s;r es, hcitten ihn
llmsoust dringend geb/ten, wenigstens die Präsident-
schaft des Conseils zu behalten, während er die Last
des Kriegsdepartements auf einen von ihm zu be;eich«
nenden Nachfolger übertragen könnte. Marschall Soul t
soll standhaft erwiedert haben, er glaube, seine Schuld
gegen das Vaterland sattsam abgetragen zu h.ibl'l!, um
berechtigt zu seyn, fortan in Rübe zu lcben. — ^ e
unbestreltbar auch dic Gründe seyn mögen, auf denen
diese Antwort beruht, so hat das Cabins doch noch
„icht alle Hoffnung verloren, se,^, illustren Präst.
denten zu behalten."

Die Machrichteü auS O r a n , sagt das I o u r .
na l des D e b a t Z , si^id besser. Die Empörung scheint
für den Augenblick in einen ziemlich engen KreiS ein,
geschlossen. Diese große Bewegung, deren Aüf^ 'g »ur
durch Unfälle bezeichnet war, hatte Jedermann be,
troffen und die Masse entmuthigt; die Abwesenheit des
Marschalls von Algerien, jene des Generals Lamen-
tiere aus der Provinz Oran, waren die wirklichen
Ursachen dcr Besoici'nss^ Jetzt lst das Zutrauen zu-
rückgekehrt: Abd-E>'Kader, nachdem er kühn und
geschickt gewesen, hat Halt gemacht, hat Bedenken
getragen , cnlweder von selbst oder wegen der Bestand-
theile der Armee, die er commaudirt, uud hac es incht
gewagt, küh" vorzurücken. D,e Zelt ist für uns g>.
»vesen, und ieht wlid das Uebel nicht größer werden.
General Lamoriciere hat eimge isolirce Corps an sich
gezogen; die Plätze oder Posten sind gegen ernstliche
Angriffe geschützt, und endlich stand er pelsöulich am
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2. October dcm Ab-E l -Kadr r gea/nuder, bereit, ihn

da zu bekämpfen, wohin er marschllen »rurde. Man

erwaitct zu Oran mit Ungeduld Truppen aus Frank-

„ich u"t> dei, Marschali. (Oest. B.)

S p a n i e n .

Die Gesellschaft für )lnlegung einer Eisenbahn von

Madrid nach I r u n , nut eincr Zweigbahn uach B>l»

bao, Hai l'iln in der Bank deS h. Ferdinand die Bürg-

schafcs-Summe ron fünf Millionen Neülen in Staats«

papieren hiinerlegt. Erfüllt fie die Bedingungen nicht,

so vcrwlrkt sie diese Summe, welche dann zum 'Lau

von Staatsstraßen verwendet wird. — Auf der alt»

berühmten Universität Salamanca klagt man sehr über

daö Decrei in Betreff der Elinichcung des Studien»

wesens, da dlele'be bloß zu'e, Facultäten behält, d«e

philosophische und juridische, was man als Todesstoß

für d,e ehrwürdige Hochschule betrachtet. — Am 9.

September, 1 und 3. October wurden auf mehreren

Puncten Calalonieils, namentlich in Tlvisa, Falset,

Corondello, Erdstöße verspürt. (W. Z.)

k l l r os jb r i t ann ien .
London, 6. Oct. Ein förmliches Raubsystem

schcint scit Kurzem auf den bedeutendsten Eisenbahnen

»n ledhaftem Betriebe zu seyn. Einer Dame, die

neulich in einem Wagen erster Classe von ?eed5 "ach

Normanto" fuhr, wurde .hie Tasche, woü,, 65 P fd .

S te l l , i» Gold »öd B^ükootei, »cbst zwei goldenen

RlNgen sich befanden, weggeschnitten und gestohlen-

Die wahrscheinlichen Diebe waren zwei elegant geklei,

dcte jungc Herreu, welche ihr zu beiden Seilen saßen

und zu iltormanton ausstiegen. Auf der Fahrt nach

Derby büßte eine Dame am nämlichen Tage 15 P fd .

S i e r l . ganz auf dieselbe Weise e in ; und an der S t a -

tiou zu Derdy wurden drei solche Dlcbstahle auf ein-

mal verübt. (Psthr. Z.)

L o n d o n , ! 8 . Oct, Unter der Überschrift: »An-

gcbliche Spaltungen ini Ministerium-' th. i l l der G l o b e

heute semen Lesern nachstehenden Artikel der vorgestr».-

gen „Dubl in Evening ^ Post" ohne Beifügung eigener

Bemerkungen nn t : „ I n de» höhcrn Krisen heißt es,

daß fehl- bedeutende und anscheinend unversöhnliche

Memungsvcrschledenheiten z>v»schen den beiden Führ.-

i-crn de) Ober- lind des llutciha'lseS elngetielen seyen,

k ^ z , daß üLeUlngton und Peel nicht mehr langer »m

Amce zusaiulnen blciben können. W i r geben unsern Le-

sern die Kersicherur.g, daß w»r dicse Mitthei lung nicht

alö Partelblait niachen, und daß wir gegen lvmen der

beiden hohen Staatsmänner irgend wie eingekommen

sind. Der Ulsachen dieser Veruncinigung sollen mehrere

seyn; jedenfalls liegt mehr als cme zum Grunde. Der

Hauptanlas; — wie könnte es anch anders seyn'i —

sti der Zustand Ir landS und die m ivczug auf dieses

Land zu deso la te Poli t ik. S i r R. Peel bat , wie

cS hcißr, eine enischlcdene ?lbne>gunq stegcn Zwangs,

maßivgeln kundgegeben, well sie mehr geeignet 'eyen,

zu erbltceln, als die Wunde zu heilen; der Her;eg

von Wellington aber möchte den gordischen Knoten nö-

thigen Falls mit dem Schwerte zerhauen. Weiter wird

behauptet, dasi t>er Herzog von Wellingron »n Be l ^ f f

der Korngeseße ul'erbittlich sey, wahrend Peel , dem

Dränge der Umstände nachgebend, sie ermasnaen, wo

Nicht ganz aufheben möchte. Noch andere Memungs.

Verschiedenheiten werden anqeführt, wir w.lle,, »„des-

sen bloße Gerüchte oder Muthmaßungen nicht wleder.-

holen. ?llS zuverlässig aber wird uns versichert, daß

eme ernstliche Spaltung bestehe — so ernst, daß der

Herzog und-Peel, jeder besonders ihre Abdankung in

tie Hände der Königin niedergelegt haben. Es wird

beigefügt, daß die Königin sich entschieden geweigert

habe, diese Abdankungen, wenigstens für jetzt, anzu»

nehmen. Jeder loyale Unterthan wird der Meinung

seyn, daß d«e Königin hierbei eine weise Umsicht aus-

geübt habe. S ie wi l l die Sache dem Parlament über-

lassen. Sobald dasselbe versammelt ,st, w,rd es sich

bald zeigen, welcher von beiden, oder ob übel haul,'t ei-

ner von lhiic» abtiecen muß; denn unverzüglich m5s»

sei, alsdann Fragen auftauchen, welche die Spal luna,

M s sie bestehr, offen darlegen weiden. (Oest. B.)

A r i e ch e n l a n v.
Der M o n l t e u r G r e c von, l 0 . October ent-

halt nachstehenden Ar t ike l : „Um die Grundlosia,l.'lr

aller Gerüchte, welche über den innern Zustand ron

Griechenland verbreitet wurden, zu beweisen, und um

alle d»e dadurch etwa erregten Besorgnisse zu zerstreu.'»,

ist es hinreichend, emige unwiderlegbare Beweise anzu->

führen. Wie wlro man demnach den Angaben d.r Op?

Position für dle Folge Glauben beimessen können, «renn

man erfährt, daß unter den voi, ihr als so beunruhigend

geschilderten Umstanden der Köina. und die Königin

sich nicht scheuten, Athen zu verlassen, d^mil zener

nach dem Archipel, und dirse »ns Ausland reise? Ware

die Lage der Dinge so ernsthaft gewesen, als man es

vorgab, so halten Ih re Majestäten durch ihre Abwe-

senheit dieselbe gewiß mcht verschllmmern wollen. Wäh-

rend indessen die .Königin sich zu Venedig befand,

machte der König eme Rundreise durch alle von ihm

bisher noch nicht besuchten Inseln. W«r wissen nicht,

ob die Opposition versuchen w i rd , gegen so bedeutsa-

me Thatsachen zu kämpfen; w>r sind aber gewiß, dajj

unparteiische Leuie eS als eine die Sicherheit der Re-

gierung unbestreitbar erweisende Thatsache ansehen wer-

den. I> , Betreff der Theilnahme des Volkes an dieser

Me.uung, genügt zu bemerken, daß, so wie der König

.n den von ihm noch nicht besuchten Theilen deS Lan-
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des so zu sagen unerwartet angekommen wä r , er von

den Hluwohnern die rührendsten Beweise ihrer Erge-

benheit und ihres Vertrauens in seine Regielung em-

pfing. Se. Majestät bedürfte dieser Beweise der Liebe

seines Volkes sicherlich nicht. Er hatte bei verschiede-

nen einlassen erkannt, w»e seine väterlichen Gesinnun«

gc'> und seine Fürsorge zu Gunsten der Nacional-

Wohlfahrt liberal! in Griechenland gewü.digt wurden.

Bei dieser Gelegenheit konnte aber Se . Majestät sich

pon einer Wahrheu überzeugen, die dem Auslande be-

kannt zu gebe» uns daran liesst. Sammtllche?lnstrc».

gungen e»ner gehässigen Ovposiclon tonnten nämlich

rnchc obsiegen; ihre Ränke konnte!, einen wirklichen

Einfluß anderswo, als in Athen, ulcht ausüben, und

so wie der Kömg seine Residenz verließ, wusite luan

in Griechenland nicht niehr, was eine Opposition sey.

I n demselben Blatte liest man: . S e . Majestät

der Kaiser von Oesterreich haben geruhet, der königl.

Bibliothek zu ?llhen alle diejenige» Werte, wovon

sich Doubletten in der kallcrl. Bibliothek zu W l . n be.-

finden, zun, Geschenke zu machen, und der kaiserl.

österreichische bevollmächtigte Minister hac dies; dem

lonigl. Bibliothekar, zugleich m,t Uebergabe der ersten

Sendung dieser Weike, angezeigt. DleseZ großmüthige

Geschenk bereichert uusere Bibliothek mit emer ansehn-

lichen Sammlung kostbarer Werke, und die Regierung

und alle Freunde der Wissenschaften fühlen sich zum
lebhaften Danke gegen den erlauchten Geber rerpflich«
tel.» ( W . Z.)

(? h i n a.
Der „ ? l m i de la R e l i g i o n " veröffentlicht den

Tert folgender Bittschrift, ».'eiche > î . Pnci, chinesische-

BevoUlnachllgier, alls' d«e Bitte» der französischen

Mission l» C h i n a , an dc» Kaiser Tao»Koua>'g zu

Gunsten der christlichen Religion aerichtel hat: «K l -

B « q , ralserl'cher Großcommlssär und Vicekömg der

beiden Kouang (das heisu der belden P r o b e n Kon-

ang - Tong und Koui l ig S i ) nbelleicht ehrfurchtsroll

dicse Denkschrift. Nach einer reiflichen Prüfung habe

ich erkannt, das; die Religion dls Herrn deH. H im-

mel>, die christliche Religion, jene >st, welche alle Na.-

tlonen des Westens rcrehie» und bekennen: ihr Haupt-

zweck ist, die Menschen znm Guten zu ermuntern und

das Böse zu unterdrücke». Ver alcen Zelten «st sie in

die Dynastie der M»»g, in das Königreich der Mi t te

( in China) gedrungen, und zn j.ner Zeit >st sie nicht

verboleu gewesen. I » der Folg'e, als sich oft uiuer

den Cbincl'en, welche diese Religion befolgten, Men.-

schen fanden, welche dieselbe nilsibrauchien, ll>:, BöseH

zu thlin, und die selbst so weit gingen, die Weiber

und Madchen zu verführen, Kranken die Augen aus-
zurelsien, forschten die Magistrale den Schuldigen nach
imd bestiafre» dieselben ; ihre Urtheile sind in den ge-
richtlichen Acten niedergelegt. Unter der Regierung
des Kl l i . -Khmg begann man einen besonder!» Artikel
(de? St!afgesetzbuci)5) festzustellen, um diese Verbrechen
zu bestrafe». I m Grunde geschah dieß, um dle christ-
lichen Chinesen zu verhindern, Bö'es zu thun, aber
keineswegs, um die Religion zu verbieten, welche die
fremden Nationen de? Westens verehren und bekennen.
I , ' h t , da der französische Botschafter verlangt, daf)
man '.'ou den Strafen die christlichen Chinesen, welche
das Gute lU'en, befreie, scheint nur dieses gcrecht und
schicklich. Ich w.,ge demzufolge, E n . M ^ ^ a t ^» bit^
ten, das ö ie geruhen wollen, in Zukunft von so vielen
Strafen d,e Chinesen wie die Fremden, welche die christr
llche Religion bekennen, und die zugleich sib weder eie
ner ll i ioidüling, noch e«nes Vergchenä schuldig machen,
zu befielen, Wenn sich deren noch fänden, die es wag«
ten, die Welber und Mädchen zu verführe», Kranken
die Aiigeu ausjureisten, oder jedes andere Veibrechen
zu begehen, so würde man sie nach den allvn Gesehen
strafen. Was die Hianzoi'en und andere fremde, wel-
che die christliche Religion bekennen, betrifft, so hat
mau ihnen bloß gestattet, Kirchen und Kapellen in
dem Gebiete der fünf, dem Handel geöffneten Häfen zu
errlchcvl,; sic weide«, sich inchc dil Freiheit i'.ehmen kön-
nen , das Innere de) .5aiser<c!chs zn b.tr. l , , , , um ih-
re Religion zu prediaen. We>,„ Jemand, mit Hintan^
sehülig dieses Verbot), die festgestellten Gränzen über,
schieltet und verwegene /lu^slüge niacht, so ».'erden die
i!oca>beholden lhn gleich nachher dem Consul sei-
ner Nation übelliefe, n ; damu derselbe ihn in seiner
Pflicht halten u»d strafen könne. M a n wird nicht,
w«e fillhelhln, ihn Mit Uedereillil!(i <üchti^en oder töt>.
ten lassen müssen. Hierdurch wird Hw. Majestät I h r
Wohlwollen u"d Ih re Zllne>^ll»a. für dle tugendhaften
Men'che» zeigen; das Unrraul irird nicht Mit dem gu-
te» Kor» verwechselt werden, und I h i e Gesinnungen
»>,d d>e (Gerechtigkeit werden a<:5 helle Licht kommen.
Ew. Majestät daher bittend, von jeder Srrase die
Christel,, welche ein rechtliches und tugendhaftes Leben
führen, zu befreien, wage >ch es, I h r gehorsamst diese
B'llschl'lft zu über»eiche», damit I h re erhabene Güte
Me,n ^'«gehlen gutheiße und dessen Vollziehung befehle."

G e n c h n> » g u » g. A»> 1 '^. Ta^e deS l l .
Mondes des 24. Jahres T a o . Kouang habe ich fo l .
gende ii> Roth geschriebene Worte erhalte» : . I c h ^>be der
Billscyllft inelneZustilU.nung: Achiet dies;!" ^Oest.B.)

Vermischte Ätachrickteu.
( D i e R e g u l ä r u n g der S a v e . ) Wahrend

Parteien sich stritten, die auf zwei verschiedenen W e - ^
gen da5 ungarische Lltt.'rale mit dein Murierlande ver,^
blnd.-n wollten, Hai die Regierung inzwischen, ,'chwei-
gend aber werkchätlg, den Herrn Baron Zcrnberg mit
der Regullrung de2 Savefiusseö beauftragt. Die Arbeit
w,rd l i , zwei Sectloi'en von Szlsiek abwärts ci 'r ig ̂
fortgesetzt. C'ö wurden bereits mehrere versunkene schiffe,D
Mastbäunie und sonstige Klöpe beraufaezogen, welche
vordem d>c Schifffah^c Ylndelien und gefährlich '»achten.

(Psthr. Z.)

Verleger: Ignaz AlviS Edler v. Kletnmayr.



Anl)Mlg M IaillacljerSeitmH.
<ra,ll̂ s ualll 27. Gctoder l^45

Vtttr<!prt,H
StaatS»chul0v<r!chreid. z>, 5 ,,<^t. ( ,nGM.) i F i Z^L
Verlost, Üdligacio,, . Hc>ttam.l ..

mer.Obügaiio,,. d. I w ^ , ^ f > ' " b , , (>^ ^ .
Darlekens »>i )'ra,n u A « r c > . / ' " " ^ »« > -—
i!al. Obllgat. v. Tyrol . Vor. l ^ l ' " "
arlberg und Valzburg ^ " ö . ^ ^ ) —

Darl .nnt Verlol. v. I »634 für5oc> st. (,„ (zM.) 797 »^,
Wl,ner Stadl.Bi! lcc"Obligation. z« 2 »jz i,c«.. 65 2j4

vltto detto detto ^ « 5 5

Hos^i'üüs!-. l>er ältern Lom. l ^i « ,,1 l
bardisch»" Schuhen, t>cl >„ ) zu , , ^ ' " ,̂

nom>»««n<n Ä!l!«hen ^.jU » 5j4 ^ ! 45

^ >> <^.- >> Aerar. D>,'me>1.
Obllgat»o„el, d,r »talide ( C . M . ) ( (HM )

».Oesterreich unter und /zu H ^.^^ . ^ . ^
ob der (5>,!lö. voi» Böh, > zu , ,z, ^^ l ^e ^,^ ^ .
men. Mähre,!. Hchlc» l zu , ,),5 * ' ! » I __
sten. Sleyermars. > l ä r n . ^ » , ^ ' ? z . 2>j —
ten. « ra i n . Gorz u„d l zu 1 Zl^ . ' l ^ . _
des W. Ober?. Amccö ^ ^

A t t i t i , der Kaiser Ferdliiands« Nordbahn
zu ,«00 fi. C. M ,9.0 fi. ,« <§. M .

Aeelo, d<r Wien Glo^>zi,itzcr Eisenbahn
«u äoo ss. C. M 5uu fi. iu lV. M .

Ver^eichi l ig v r r hier ^ e l stol denen
Den 2̂ ». Oceob«» !8<»5.

Hr. Johann Kunaucr. Hausbesitzer, aI l70Iahle,
in der Sc, Pctersuoistatt :^'r. »29. an der Lungen-
sucht.'— Dem VarlholomällS Ielout'schan, Tagloh.-
ncr, ftin Kind Franz, alt 20 Tage. in der S t . Pcltls
NorsMt Nr. t26, an det Mmibsperre. — Valentin
Ome.z. Taglohner. a!l?o I^ch.e, in der Krakau . Vor .
st.idl Nr. I/,, an d,r Dcirmgicht,

^ Den 26. Dem Hrn. Joseph Bals. bürgl. Roth.
garber und YauSb>fl)er seine Toch er Ios.'pha, all 6
^ahre und 9 Monate. in der Kapuziner -Vorstadt
Nr. 25. am Typhus.

Den 27, Dem Herrn Ioh lnn Schmidt, Da-
menklciderinacher, sein Kind Carolina, all 7 kochen,
in der Sc^dt Nr. l 83 ,a» der Auszehrung. — M:..
r,a Simontschitsch, Dieusimagb, alt 26 Jahre, m
der S iad t N r . 26U, an der E.,lkrä'fllmg.

D .n 23 Dem Jacob V laß . magijtralc. Kant-
le!d!encr, seine Galt lnn Mar ia . , alt 6 , Jahre , in dcr
P o l a n d Vorstadt Nr . U6, am «virdcrholien Schlaa-
filtß. - Thomas St.'blcy. Knecht, ali ,3 Jahre im
e.vilsp'lal Nr. , . am Zchlfiehe'f. ^ " " < ' "

Den 29 D>m Hsrrn Johann Mcrchcr f P
Prvv. Stoalsbnchhalllmgz . Nechnm'qs - Off.Ila^n
zugleich Hausbch^r, s.in Kind (zölcst n, ^ 9 /

De» 30. Hr. Franz ^ . ^ , , 5 ^ Parnculier, alt
6 , Ia l i re, ,n dcr Gradischa . Vorstadt Nr. 2, am
Zehlsieber.

" (L» l^aib. Zelt. v. 1. Nov.. 1845.)

Z . 1822. ( l )

Dienst - Verleihung.
Für cmc Herrschaft ln Kral l , wird cin

Verwalter gcgcn soglclchcli Ollnstesantritt ge-
sucht. Dcls.lbe muß ledig, und aus dcm G,und<
buchsfüb'ungsfachc gev'üfl scy„, übrigetis abcr
in der Occoncnnc und >m Ulilerlhansfache die
tlfoldtrlichen practlschen Kenntn'sse besitzen
mid der Landessprache vollkl)mm^'li machtig srpn.
— Dle Bittxrber wollen sich dcßhülb ln der
Kanzlei des Hrn. Dr. Odlat um licuen Markt
N ' . 172 e^lwcl'er schriftlich oder mündlich «n»
frage»'.

3>li!>ach am 29. October »8^5

Z. i6i6. II) ^

Freier Verkauf
eines bedeutenden Steinkohlenbergbaues.

Dieses liegt m ^Klepclmalk, faum c»ne
kleine Stunde lion der Krexlssadt Clll l und
d,m ^>s>,,id«hnhofe c»n f . rn l , dcss^ht au" 5
Gl l lbc l l lch.n, ,cde >m geschlichen Fclc»iliaßs von
,,25^,äc>" ^l ldlkklaf ler i , , und einer M u l h u n g s l
si.'ll'. Oas E^'ugniß ,st rcinc Bch^alzkchli/
von bcsi'r Qualität.

Kaufsl'edhaber rvollin sich mündlich, oder
in Vl)rll)fr<lcl, Bllefcn an den unlcrzc,chnctcn
l3lgcnlhümer in E.Il,. dtzüal'ch de^ Kaufprelses
und der Zah'.ungsbcdiliglnffe, verwcnden.

Ellll dc»i 21 . Octebcr iL/,5.

Gitvelk.

3. ,819. (.)
Freier Vcrkauf

der k k. priv. Glasfabrik in Nacovitz.
L) l cs ' l i eg t »n V l l y r l m a i f , lm ^ l l l l c r K l c l s ,

Bc j l ' k W c l t t n < ^ l „ am südlichen Achanßs des
Bachcrer.G^bl 'gs, ln dcm dazu g.hörigen, nach
dcm nrucli K>Ua!^r 1 .09 Ic'chc Flächenmaß,
zur löbl. ^andschafl in Sleyeimaik inlt D^ i r i«
lncal bcans^tc,! gut l l l l t l l . ' l r lcn Wüld-l , dcr, dcr
Herrschaft Wi.'il»nste,li dien^daren Hubc, einem
eigenthümlich", K i ^ b i u c h ' , lliid einem Maga-
zun im Markie Wc>tenstc»si.

Uc^'r P ' i ' i s - und ^ah l l l l 'g^cd ' l ig^ i f fe
ertheilt auf mündliche oder schriftliche An f ra -
gen der Unlc,zc-chncle A u s k l m f l , auf Vc. lan«
gcn auch d,e Bcschrelhun^ der Realitäten.

l?»lll am 25 October 1Ü^5.
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Die Tuch - Sc Modewaren - Ilaodlon^
zum

Mrstrn vott Mcttcrmch,
des

Jflaitiš <$* JHLaUm
in

La i b a ch,
empfiehlt sich, nebst den gewöhnlichen Modeartikeln, mit einem qut assortirten Lager
in allen Gattungen Herbst- uno Winterstoffen für Hcrren und Damen, und macht

, zu gleicher ?eit d,e ergebenste Anzeige, daß sie so eoen eine bcdeurenoe Partdie engli-
scher ^uil-.Vn^l.l i»-Waren, alö: ^u l l - l^n^ i^ ia, schwarze und weiße Viil^ncieulll) und
'I 'nl!-^i^l.^5-Spitzen in allen Brei ten, direct aus Nottingham bczogcn hat, welche
Ware nicht nur des schönen neuen Dessins, sondern auch der Bllligkcit wegen, sehr
anzuempfehlen ist.'« n,? > - ^ "

®'ijqnaz Alois Edlen v. Kleinmayr,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler am Congrcßplatzc in Laibach, ist

M babcn:

o d e r : ^
Oesterreichischer

Universal - Kalender,
für das gemeine Jahr

1846.
Mitcincr lithogrttphirtcn Eafcl.

Preis » fi. H« kr (3. Ve.

Oestcrrcickischcr

Bürger - Kalender
a u f d a s J a h r , ,

1846 "
Ein zum forl,wal),cndln G.'brauche l'cstimmtcS
Lese,-, Nachschlag - u. Bibliothckduch.

Helausqeg,b»n
Von einer Gesellschaft.

Grster Iahrssang.
M i t v ie r P o r t r a i t s .

PltiS l f l ,2kr. C. M.

a u f d a s " l a h r ^.

18^6.
(Aus d. Austria besonders abgedruckt).

»© fcr. CM.

Allgemeiner Kalender
für ^llc . ,

Bewohner des österr. Äaiserstaatcs,
al< f d ^ 5 d >' m c i " c J a h r

1 8 ^ 6 ,
Preis ?6 kr. C M.

Oestcrreichischcr Volkskalender.

36 kr.

Allgemeiner

Schreibe Haus-
Wirthschaf'ts-Kalender.

a u s d ü ss ĉ  e m e i " c I a y r

1 8 »̂ 6.
V o n

Prci« 24 kr. <ZM.

Neuester
Geschäfts - und Velchrungs-

Kalcndcr
a u f d a b J a h r

1 8 a 6.
V o n

5 0 I) a n n I I 0 ssIN a n n.
Pr«i« 20 kl. 2. M.



925

3 , ' l ^ ' . (») ^tr. ^732
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in

Krainwird bekannt gemacht: Eä jVy über ?ln-
snckc'l des Vi-. Machiaä Burqcr, Curatorä der
Halste, des, der scl. Ursula Suppanz zllgedach.
t ,n Prlcstcr Jacob 2upp,in,'schcn, Nachl^ff.6,
zin- (sisorschnng der Schuldenlast nach den,
am 3. Jun i l , L l ^ ^ Hascldach verstorbenen
Wlttpriestcr H r n . Jacob L u p p a n z , die Taq-
satznng auf den 2^ . Novcmb^ l. I . Vormic^
tags um 9 Uhr vor diescm k, k. 2t . ,dt- und
Landrechte bestimmt wordcn , bei w<lch,r alle
Jen.-, welche 'an di^scn Vcrlaß anü waü immcr
flir ciln'ili Rechtogrunde Anspruch zn stylen
vc rm. i ' nn , solchen ô qewiß anmelden unD
rcchsv^lltl-nd darchnn sollen, widriqeng si,- die
F o l ^ n dcö §. 6 l ' ^ d. G. B . sich stlvst zu-
zus^rciben haben w.rdcn. — ^aibach dcn lL.
Ottodcr 1tt'l5.

Acmtlichc VcrlauU'arunljcn.
s. 1629. ( l ) Nr. 65W.

Das hochlöblichc k. k. Vudcrnium hat sich
veranlaßt gcfunden, dl,'<l l . Nach diescs Städte
magistraleö, H r n . Bcrnhard K l l )bus, ül'cr dcis
dei^cl'lachc^ ärmliche Zeu^,list, lnit Bcschlusi
vom 29. ?ll,gl,st o. I . , Z. 2 0 . ^ 5 , wc^cn
pl)yftschc>, ^lidco und Hit durch erwachsenen
körpcrlicht'n Gebltchcn in l>cn Nllhcst^nd zu
vcrsey.'N, - ^ I " F^'lge d.ssen wird für die
hiedurch cllcdi^lc, mit dcm jährliche»' Gehalte
pr. lU00 fl. sisti'misirle l . Magistrats -3 ia lh6 '
stclle dcr Cmicu:ä mic dcm Bcis«tzc auöge»
schrieen, daß di i mit de« 2üU)lfäl),gkcil5'
Dccrclen und tcn übrigen ues.tzmäsiig n fe r -
derlichen Doc„ment,n vcrfthcnrn Gcsuche bcl
diejtm Magistrate dmn.'l, sechs Wochen ^ , üdcr«
reichen scyen. — V o m politisch- oconomischcn
Stadtmagistrate zu,Laidach den 30. Oct. li>45.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,626. ( . ) Nr . 22Ü2.

E d i c t .
7llle jene, oie auf oen 3lc»chlc>ß deö ain l̂ , Sep

ltmdcr l . I . lollat<» vcrstorbenc" MalhiaZ Spe-
het von 3«as. auö waö iinmer für einem Rechts^
hlunee e>„cn Unsprucd machen zu lönntn vermc,.
nen, haben ,h,e rlchfäNigln Unsprüchc so gc«?ih
dei der auf eeu 2a, November l. I . ftüd 9 Uhs
vor ciesem ^tllchte anberaumten Liauiealion^taa.
sHyung an^umtllen. al^ sie sich tie Iolaen e,S ^.
Ü.4 b. G. B. selbst »uicdrc.bcn mög.n.

Belirtsgillcht Schneedcrg vom »5. Oct »645.

Z. , L2 l . l l ) Nr . »564.
S d i c t.

Alle Jene, tie auf ten Verlaß dcö in Z i la -
wa »b illtl?5tal,n veislolbc,!<n ^acob Malhoscl, aus
waK immer für einem Ncchlögrunde einen A„«
sprich zu stcll^'n vermeinen, oder zu tiescm Nach«
l'sse cllvas schulden, haden zu ocr auf den »- De«
ccln^'s l. I . s^üb <) Uhs hicrqerichlu angeordneten
^>^ui^ati0Nl!'cagsaßllng sa qel?ih zu erscheinen, rvi>
dngcnK eie G'stcrcn sich ric Fol.'.e!l des §. 6>4,
a. t«. G. B . , selbst zuzuschreiben haben, gegen die
Lehtcren aber im Nechlöiregc eingeschrilten wer.
de<> ir ird.

Bc^ilksgenchl Wei^ilbcrg a,n -5 . Seplem»
dcr ,^^5

Z. »795. (5) Nr . 2266-
O d i c t.

Vom s. l . Bez i i l ^e ichle Gurt f ' ld rrird hie.
«nil dein verschollenen Johann Pilchaner von Mün»
keiltorf erinnert, daß cr binnen (Zlncm Jahre,
6 Wachen un?" 3 Tagen sogewiß zu erscheinen,
oecr das (äje îchl auf cmc ^nocrc A , l . c.NcnfaNK
durch ken ihm ausqcst'slten 6ulatc?r, Herrn Io»
seph G aher zu Ourl'fclo in eie KctNltnih seines
Lebens zu schc^ habe, als sonst derselbe nach Ub«
lauf dieser '^, ist, und auf 'viei^'lholtcö Anlangen
dcr Intercsfcntcn für lo?t crklarl iverlen rvur0e.

Gultleld ain »6. Sipiembcr ,6^5.

6. »826. ( ' )

3l n z e t g c.
Indem d<6 trgebenst Gcfclti^cen gewiß

innigstes Bcstrcden war, ein hochuer.'hrtcs P u .
dlikum sters mit qncer und frischer Ware be-
dient, so wie auch alle Blstellnnc^n auf daä
schnellste und billigste csseclniri zu haben, und
er gcwiß fernerhin ancl) ?lllcö aufdietlN w i rd ,
um daä Wohl>Vl)llcn sriner geneigten Gönner
zu erhalten, so empsichlr er sich fernerhin zu
allen B ls l l l l i i n^ lN im Fache dcr Kunst « und
Zuckerbäckerci: C o m p o t e , S u l z e n , T o r «
t e n , N u f s ä t z e n : c , die er als^.'lcich zu dem
dilligsten Plciö eff^ctnill'n iv i l l .

l i I - Vom l . Nooem^r an werden bei
ihm alle Sonn - und Feiertage echte Wiener^,
Pinza - u. Indianerkrapfen, B l i t t c r < Krapfel ,
Mandolat lc. , und dloß lxute und Morgen
die so beliebte Tritstinel.- 1^v.i. cli ^ . " N zu
haben seyn.

Ziick<iback«l.

A n z e l g c.
^ m Brällhalise^zur Glocke" lst aus-

gezeichneter schöner Saazcr - , so wie auch
Auscher-Hopfen im Großen, so wie auch

( ^ Inlell..ivl. Nl. ,z , v. .. Nov. ,t^H.)
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im Kleinen zlim Verkauf. — Auch wird,
vom i. November d. I . anfangend, sehr
gutes Weizen-Oberzeug, so wie auch
sehr gutes, klares, geschmackvolles
Weizen Unterzeugbier, de Maß zu
8 kr/ fortwährend den ganzen Winteröls
Ende Mai »3̂ 6 ausgcschänkt

3"l^l7. (I) ^
DaS Haus 8iil) (^^lisc. Nr . 189

hier in der Stadt am Naan, ist aus
freier Hand gegen vortheilhattc Be-
dinqniffe verkaufttch.

Die weiteren Auskünfte erfahrt
man im magistratlichen Grundbuchs-
Amte.

Z. 181U. (2)

L i c i t a t i o n.
?lm ^ . Noocmber d. I . lltld den darauf'

folgcndcn Tagen , werde» im M^qazine dlv
Hauftv Nr . 6 ) , an dcr Wi»,'nelstr>!ße, ron i)
bis 12 Uhr Vormit tags und F bis 6 Uhr
Nachmittags, verschieden' sehr wohl erhaltene
Zimwercinrichtungsstücke, a l s : Kleider- und
Wäschkästen, gepolsterte Cauapc's, S.'sscl mit
und ohne Federn, Tische, Spiegel, Bettstatt?,
Uhren, daxn verschiedene kupferne, messmqene
und eiserne Küchengerathschaften, Porzella'n-
waren , Küchcnlische und Kasten, sehr brauch«
bare, mit eisernen Reisen beschlagene Bo t tun '
ge« ans hartem Holze, Pferdgcschirre, Schl i t-
ten, Gewehre, Jagdtaschen lc. :>.., nus frcier
Hand licitandl) qegeu gleich dare Bezahlung
an den Meistbietenden veräußert werden.

?luch sind im genannten Hause einige M a -
gazine zu v^'geben.
Z. 1 8 ^ — — -

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag dcn 13. d. M . wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den in dem hicrortigcn Pfandamte die
im Monate S e p t e m b e r 1 t M ver-
femten, und ftlthcr weder ausgelosten
noch umgeschriebenen Pfänder, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden verkauft.

Laibach am 1. November M 5 .

3, '797- (2)

A " z e i g 0.
I n eine chymrgische Offlzm in

Laibach wtrd ein Lehrling aufgenom-
men. Das Nähere erfahrt man am
St . Iacobsplal) Nr. l^l j . ,, , ^
Z. .779. (3) ^ ^ " ^ .̂.̂

^ . n II 0 n O e.
I n dem Wirthshausc, im Häuft 5cs

Herrn Joseph Globotschmg, S t Pcters-
Vorstavt Nr. 22, werden c>ulc steycrische
Weine, so wie die Kost sowohl im, als
aus dcm Hause, gegen billige Preise ausge-
geben Man bittet um zahlreichen Zuspruch.

Z. 17^2. (3>
I m Hause Nr. ,59, alten Marktgassc,

ist das Gewölo mit a'llcn dazu erforderli-
chen Gerathschaften zur S^ecerei - Hand-
lung, nebst einem Keller und einem großen
Magazin aus der Wafferscite, für kommen-
den Georgi zu vermiethen- Das Nähere
im ersten Stock.

K u n d m a ch u n g
Die Eröffnung des Pensions - Institutes

bei dcr allgcmcmm lvechscls. (^apitalicil - und Ren.
ten ' 8>c>sichcvllngsalisialt sindct mil 1. Nov»,>ubl''-
l855 Stat t . —" Bcinittserklalllilgcn und Emzah?
wngcn wcvdcn von hcutc an angclwnnncn. ,-

Allerhöchst Sc. Majestät gcmhtei, zu bewilli-
gen, d,:ß jei,cn Pei'soi '" ' , welche aus dicsel Anstalt
Genüsse beziehen, dic gesetzmäßige Pcnswnssadig»
keit aus dcn össclUlicheü Finden unbe'chadet crha>,
ten lvcrdc, '!' ,̂'

I n diesem Pensions ^ Institute kann ^auf das'
ẑ l-den cincr jedcn Pcii 'on, wclche nicht im activen,
Mi l i tär-oder Sccdicnstc steht, zu Gunsten der Ehe.
gatliint, dcr Kinder/An^chösigcn , odcv auch fll>'l/
der Personen, fm' die qan>c"Lcdcnsdaucr cine jährli-
che Pension von l 0 bis l^W fi . (ö. M . dnrch flsi^.-
setzte mäßige Einzahlungen'vclsich^t werden, „nd
die zu dem Pcnsions<scnussc .«ommcndcn haben
dan» keine weitern l5inz^hl">i^n mehr in die An»
stalc zu leisten. , ,

Alle zum B r i t t l e Geneigten können die zu den
Ausnahm^gcsuch"' qceigneten gedruckten Fovmi'lu'rl','
so wie dir Statuten selbst, in v'er Kanzlei auf der'
hohen Brücke Nr. 3 5 ) , oder 'M dem HenN A h n -
ten, I o l > a n n K ap c l le,.Cdittr0l lor der deutschen
Ritterordens - Commcndc ^ibach / bis 3 l . .Qttobct
d. I . , sp'Ucr bei dessen Nachfolger, unentgeltlich cr.
balcen, wo auch alle gewimschlen Aüskü'i^fte jeder»
-cit bcrcitw'Iligst ertheilt werden, ' ° " ^ '

N ien dcir 17. Octobn 1845. ' ^


